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Wärmeübertrager gemessen. Unterschreitet die gemessene 
-. Temperatur einen vorgegebenen \Vert, so werden die Lüfter 

abgeschaltet und Warnsignale gegeben. 

Zusammenfassung 
Ober die Verfahren und ArbeiLsbereiche dcl' Regelung von 
Lüftungs- und Luflheizanlagen in Ställen wurde ein Ober­
·b1ick gegeben, ferner wird die Arbeitsweise z. Z. verwendeter 
Regelanlagen dargestellt. Die Entwicklung der Automatisie­
rung von Stallüftungsanlagen ist aber bei weitem noch nicht 
abgeschlossen. Die Lüftung der Ställe im Sommer und die 
Entwicklungsrichtung Großställe mit 1000 und mehr Groß-

- vieheinheiten in einer Stalleinheit stellen ihre eigenen Forde­
rungen an die LüftUngsanlagen, mitunter bedingen sie sogar 
eine Klimalisicrung. Damit verbunden ergeben sich auch 

"" weitere Anforderungen an die Automatisierungseinrichtungen 
. für Sliille. 

Liieratur , 

11] KLINK G. / CH. SCHMIIYf / W. GUNZEL: Geschlosseoe Ställe -
. Wärmehaushalt im Winter, Berechnungsgrundlageo. Deutsche Bau­
ioformatioo, DBE t008, Berün 1966 

[2J SCHMIDT, CH. / W. GROSSMANN : Projektieruog von Lüllungs­
anlagen io Rinder- und Schweinemastställeo. Deutsche Bauillfor· 
mntioo, DBE 1068, Berlin 1966 

Fernsteuerung für den Traktor1 

Bei der Prüfung von Traktoren und Landmaschinen unter 
den in Gebirgslagen herrschenden Bedingungen ergeben sich 
sehr oft gefährliche Situationen. Namentlich bei der Prüfung 

- der dynamischen Stabilität von Anhänge- oder Anbaugeräten 
am Traktor besteht - vor allem infolge Umkippens der 
Traktoren - erhöhte Unfallgefahr. Die gegenwärtig verwen­
deten Schutzrahmen bieten den Fahrern keine unbedingtl' 
Sicherheit. 

Mitarbeiter der Staatlichen Prüfstelle für Landmaschin en der 
. '. CSSR entwickelten deshalb eine Fernsteueranlage für den 

Traktor; der Fahrer bewegt sich in diesem Falle in sicherer 
Entfernung vom Traktor und ist keinerlei Gefahren ausge­
setzt. 

Von den Forderungen des Arbeitsschutzes ausgehend, baute 
man eine Anlage nach dem elektrohydraulischen Prinzip, mit 
deren Hilfe folgende Elemente bzw. Funktionen des Trak tors 
gesteuert werden können: 

Lenkung, 

Aus- und Einkuppeln, 

Regelung der Motordrehzahl durch Einwirkung auf die 
Kraftstoffpumpe (Gaspedal). 

Die Steueranlage DOL-1 besteht aus dem Arbeitskreis und 
dem eigentlichen Steuerkreis. Der Arbeitskreis wirkt hydrau­
lisch, der Steuerkreis -elektrisch. Die einzelnen Steuerelemente 
des Traktors sind mit Hydraulikzylindern ausgerüstet, deren 
Bewegung die sonst erlorderliche~keit des Fahrers er­
setzt. Das Drucköl wird über ein Verteilersystem von der 
Hydraulikpumpe des Traktors aus in die Zylinder gebracht. 
An die Verteiler sind Elektromagnete angeschlossen, die die 
Bewegung der Schieber steuern (Bild 1). Die Stromzuführung 
zu den Elektromagneten wird dur(;h Druckknöpfe auf der zur 

I Ubersetzer: E. MARTIN 
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Bild 1. Schaltschema des Arbeits· und Steuerkreises der Anlage OOL· 1. 
aGas; b Bremse, c Kupplung, d Lenkung; 
Ausgange aus dem Schallkasten: e Pluspol, f Minuspol , g Len­
kung links, h Lenkung rechts, i Auskuppeln, k ·Einkuppeln, 
I Wegnebmen des Gases, m Gasgeben, n Bremsen, 0 Lösell der 
Bremse 
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rernstcllcr~\nlage gehörenden Schalttafel bewirkt. Zur lwm­
pletten Steuera nlage DOL-l gehören hydraulische Arbeits­
zylinde r, Vel·teilerschliiu che für das Drucl<iH, S teuerschiebe r, 
Elektromagnete, Anschlu ßk abel, Schnlt kasten zu I' Fernstcue­
l'IIug, Sicherheits<'inrir·htung. 

Hydraulische Arbeitszylinder 

\f:tn verwend e t die drei Zylind e l', die als Zubel,öl' 7.um Ce­
riltetrüger ns 00 geliefert w('felen . Diese /, y linder sind dop­
]lcltwirl<e ncl lind erzeugen naeh Angahe des H erstellers bei 
80 kr/em2 Druck e ine Kraft von S;)O l<p. Sie s illd also fiir den 
gegebene n Zweck l'e ichli ch überdim en sioniert, Messlln gen 
der Drück e im nohr bei Betrieb der Anlage bestii tigen dies. 

\[it Hilfe der Arbcitsz )'limler werden Lenkung, J(upplungs­
peda l und Fu ßbremsen des Trakto rs betätig t. 

Die Verteilerschläuche für das Dl'llel<ö l WllI'(] en der laufenden 
PI'odul<lion für Landmas chinen entnommen. 

S1euerschieber 

Es hande lt sich um drei Verle iler, die hintereina nder ge­
schal tet sind; d ureh , ir) strömt das Druckül in der neihen­
folge der Punktionen Bremsen - Kuppeln - Lenken. In 
de n Verteilern sind drei Schiebe r·stellungen vorgesehen. In 
rler Arittelste llnng strömt d"s 01 vom Eingang direkt zum 
Ansgnng, in deli Endstellungen ist der Eingang mit jeweils 
piner der heid en Zu leitungen zum entsprechenden Arheits­
zYlind er lind deI' Au sgang mit der anderen verbunden . Diese 
Konstruktion ermöglicht di e I-linterei nanderschaltung der 
Verteiler. Bei Verwen d u ng " on Arbeitszyl indern gleichen 
Durchmessers lind ihrer relativ geringen Bel:1stung kann IHnn 
er rei chen, daß sich jede runktion seinheit von Zylinder uno<! 
Verteile r so verhült, als würde sif' nlls ein er e igenen Pumpe 
mit OJ gespeist. Dadurch können beide (bzw. rlUell drei) 
7.ylinder gleichzeitig arbeit.en. Bedingung dafiil' ist eine ge­
ringe Belastung des ganzen Systf'm<, die im \' o rljq~enden 
Fnlle voll e rfiillt ist. Pral<tisch wird es jedoch ohnehin zu 
e iner gleichzeitigen Betiitigung a ller drei Z)' linder kommen. 

Elektromoghete 

Drei Elektromagnete werden 7.111' Betätigung der Ste1l<'rschie­
her und ei ner gleichen T~' ps wr Steuerung der Kraft.stoff­
pumpe verwendet. Der dreipoligc Elektromagnet wird aus 
e iner 12-V-Batterie gespeist. Sein Buh betrtigl be idf'rseits 
G 111m und die Zngkral't J2 kr. Die Elcktromagnete sind stnrr 
mit deli St,('ll('l'schiebern "erlJllllden lind am DeiLlhrersit z 
befes tigt. 

Anschlußkobel . 

Zum Anschluß des zur r erns teueranlnge gehörenden Schalt­
kastens an die Elcl<tromagnete benutzt man Zehnkiterkabel. 
Die übrigen Verbindungen werden mit den normnler",('is c 
üblichen Leitern herges tellt. 

Der Schaltkasten 

besteht aus Metall, seine Abmessungen sind 250 X 160 X 
60 mm . Die Tafel (B ild 2) ist mit sechs Druckscha ltern, einem 
Kippschalter 11 nrl sieben Kon trolli; mpchen bes tüc\< t. Die 
(ro te) H a uptkontroll a mpe zeigt den ,\n schluß d<,r Schalt­
ta fel all . Dieses Lämpchen muß bei Detrieb der Anlage 
imme l' leu chten. Sie leuchtet nur dann nicht, wpnn die Tafel 
nicht an die Stromquelle angeschlosse n orler infol ge e iller 
Störung die Speiscspannung unterbrochen ist. 

In den oberen Ecken deI' Tafel sind die Drucklmöpfe zu r 
Betiitigung der Lenkung angeo rdnet. Die darunter angebrach­
t.en Lämpchen zeigen an, daß die Scllalte r angeschlossen sind 
und die \Vindun~ des eJltspre~henden Elektromagl\eten unter 
Strom steht. Die Elemente zur Betätigung der Kupplung und 
de r Bremse sind entsprechend angeordnet. Dcim Dru ck auf 
den oberen, mit "A usrü eken" beze ichneten Knopf liiuft der 
Strom aus der Traktorbatterie über den Scha1tknopf durch 
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Bild 2. Schallkasten für die Fernsteuerung 

die Windung des Elektromagneten auf das Chassis des Trak­
tors. Durch Verschieben des Magnetkerns wird au ch der 
Steuerschieher so verstellt, daß der Oldrnck auf denjenigen 
Kolben einwirkt, der jewe ils das Kupplungspedal od e r das 
Bremspedal betti tigt. Der Stromschluß durch den Druckschal­
ter und die Windung des E1ektrom ag ncten wird nudl hier 
wiederum durch Lümpchen angezeigt, die unter den Kn öp­
fen angebracht sind. Die nücldühl'ung des Pedal s in die Au s­
gangsstellung wird durch Dm cl< auf den Knopf " nücl<ste l­
lunS" erreicht. Der Stromschluß wirr! im Pnlle deI' Kupplung 
ni cht besonders angezeig t. Im Falle der Bremse erlischt bei 
n[icks tellung des Perlals die Bremsleuchte dcs Traktors. 

Die kontinuierliche Steueru ng der DrehZ<1111 der [(rnflstoff­
pUlllpe erfolgt durch den mit der Aufschrift "r:as" hC7.cichne­
ten Kippschalter. Eine Erhöhu ng der Dl'eh7.nld trilt in dcr 
Schnltstellung 1, eine Herabsetzung in der Schaltstellung 0 
ein. Der mit th bezeichnete Punkt entspricht de r nIlh e­
steIlung, was bedeutet, daß in diesem [<alle der Elektro­
magne t nicht unter Strom steht lind eine beliebige Einstel­
lun g der Pumpendrehzahl möglich i'it, wol,e i die Pumpe il)re 
Drehzahllwnstant e inhült. 

Die Sicherheitseinrichtvng 

so ll den Traktor zum Stillstnnd hringen, ,yenn di e Verbin­
dung zwischen dem Schaltkasten und dem Tmktor abreißt. 
Bei Trennung des Hnuptkabels is t der StrOIllO"ß durch ein 
nelai s unterbrochen . Di e Schalter werden gesd rlossell , worauf 
die Anl age automatisch auskuppelt, bremst lind die Dreh­
zahl auf den niedrigsten " 'ert herabse tzt. Bci enlspr<,chender 
Einstellung bleibt der ~Iolor sog'1I" st e!J cll. 

Die Steuerung des Traktors bei der Arbeit 

Bei der Ingangse tzung des Tmktors verfahre I! wir wIe folgt: 

Zuerst kontrollie ren wir, ob nach Einschnlten mit dem 
Schlüssel im Schaltknsten das rote Licht auf deI' Schalttr,fel 
""[le,,chte t. Dann prüfen wir die runktion allel' Dnlcksclwl­
ter und El ektromag ne te, ind em wir na c!J('i" [l nd er die Drn ck­
knöpfe betätigen lind die Bewegung dc r i'tIJers teh('nden 
Enden der Steuerschieher kontrollieren. Danach über7.eugen 
wir uns, ob der G"nglrebel im Leer-lnuf s tellt, dri'tcl,(' n auE 
den Startknopf, oer sich a uf dem Armaturenbrett des Trak­
tors befindet, und werfen so deu Motor uno Die i\Iot ordreh­
zahl stellen wir mit Hilfe des Schalters ,,(;:lS" allf der Sdlrdt­
tnfcl cin. Nach dem Warmlaufen des Motors I·;"cken wir 
nunmehr mit dem Peda l die Kupplung aus, lege l! den An­
trieb zur I-Iydrnulikpumpe des Traktors ein und sclwlten nuf 
den iiußeren Kreislauf der H yd ra ulik um. SodDnn d r ücken 
wir auf den Knopf "Auskuppeln", wodurch wir erre ichen, 
daß das Kllpplungspedal durch den Oldru ck auf den Kol­
hen des Arbeitszylinders fe stgelwlten wird. Daraufhin legen 
wir den Gang ei n, lassen den Traktor aul'ahl'en und führen 
die ",eite re Steuerung nur mit IIilfe der Knöpfe und Schal­
ter auf der Schalttafel der Fcrns[eueranlage dun·h. 
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Das Anfahren des TraktIrs geschieht durch wiederholten 
Druck auf den Knopf "Einkuppeln". Dadurch wird das 

/' Kupplungspedal in die Ausgangsstellung zurückversetzt. 
Gleichzeitig kann man beim Anfahren die Dreh7.nhl er­
höhen, indem man stufenweise den Schalter "Gas" in die 
Stellungen 1 und 112 bringt. 

Während der Fahrt wird die Richtung des Traktors mit HiUe 
der Druckknöpfe "Lenkung links" und "Lenkung rechts" be­
stimmt. Die Regelung der Geschwindigkeit erfolgt mit dem 
Schalter "Gas" (~ild 3). 

Wenn wir den Traktor anhalten wollen, versetzen wir ~en 
Schalter "Gas" , in die Nullstellung und drücken auf den 
Knopf "Auskuppeln". Bei höheren Geschwindigkeiten drük­
ken wir außerdem noch auf den Knopf "Bremsen". 

Das Wiederanfahren geht so vor sich, daß wir zunächst auf 
den Knopf "Bremse lösen" drücken. Erst nachdem die 
Bremsleüchte erloschen ist, setzten wir den Traktor dürch 
wiederholtes Drücken auf den Knopf "Einkuppeln" in Gang. 

, Falls während des Betriebes der Motor plötzlich stehenbleibt, 
',muß man - am besten vom Fahrersitz aus - den Gang her­
ausnehmen, den Motor wieder anlassen, durch Druck nuf den 
Knopf "Auskuppeln" die Kupplung ausrücken und den erfor­

, derlichen Gang einlegen. Dann kann man die Fahrerkabine 
verlassen Wld den Traktor in der bereits beschriebenen "Veise 
anfahren. 

Die neue Anlage wurde an einen Traktor Zetor-4011 ange­
s;;b.lossen. Für die übrigen Traktoren der tschechoslowaki­
schen einheitlichen Typenreihe ist sie nach kleinen Verände­
rungen in der Anbringung der Arbeitszylinder ebenfalls ge­

, eignet. 

Im Vergleich zu ähnlichen, im Ausland üblichen Einrichtun­
gen hat die Traktor-Fernsteueranlage DOL-t folgende Vor­

, züge: 

1. Sie betätigt mehrere Elemente des Traktors; 

'2. der Bedienungs~nn hat die Möglichkeit, auf der emen 
oder anderen Seite neben dem Traktor zu gehen; 

3. einfa<;he Montage und Demontage der Anlage; 

Bild 3, Steuerung des Traktors im Gelände 

4. die Steuerelemente kann man zur drahtlosen Fernsteue­
rung des Traktors benutzen. 

Schlußfolgerung 

Man darf sagen, daß durch den Bau einer (drahtgebundenen) 
Fernsteuerung für Traktoren nicht nur eine gefahrlose Prü­
fung der dynamischen Stabilität ermöglicht wird, sondern 
auch die Voraussetzung für die Schnellprüfung von Maschi­
nen auf einer geschlossenen Bahn gegeben ist. Zu diesem 
Zweck kann man das bestehende System in eine automa­
tische Anlage mit drahtloser Betätigung umwandeln. Die 
Konstruktion der Anlage bietet dafür die besten Vorausset­
zungen. Nach der Behebung von Sendefrequenz-Schwierigkei­
ten ist die Möglichkeit der drahtlosen Fernsteuerung der 
Traktoren bei der normalen Arbeit in der Land- und Forst­
wirtschaft nur noch eine Frage der Zeit. A 7364 

Rationelle Beseitigung von Maschinenstörungen 
mit Hilfe der EDV1 

Ing. M. I. LERNER· 

Einführung In das Verfahren 

' Technische Mängel an Landmaschinen werden entweder in 
stationären Stützpunkten für den technischen Dienst (STD) 
oder in motorisierten Werkstätten (MW) beseitigt. Im 
la'ufenden Fünfjahrplan sollen noch über 43 000 STD für 
je 10, 20, 30 oder 40 Traktoren gebaut und etwa 40000 MW 
geliefert werden. ' 

Um die Mittel des technischen Dienstes zweckmäßig ver­
teilen und ausnützen zu können, müssen Anzahl und Größe 
der von den Landwirtschaftsbetrieben benötigten STD und 
MW bekannt sein. Ferner sind Richtlinien für den tech­
nischen Dienst zu erarbeiten, die angeben, wie in jedem \ 
bestiJHmten Fall zu verfahren ist. Beim Auftreten einer 
Störung an einer auf dem Felde arbeitenden Maschine muß 
z. B. entschieden werden, ob es vorteilhafter ist, den Fehler 
auf dem Felde oder in einem STD zu beheben. Dabei sind 
die Entfernung der Maschine von dem STD, die Art der 
Störung-und die Zeit für das Beseitigen der Störung durch 
A~n Maschinenführer, den STD oder die MW zu berück-
sichtigeR ; zudem muß bekannt sein, welche Mittel des tech­

,nischen Dienstes frei und a rbeitsfähig sind. 
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Es gibt für derartige Aufgaben keine in Zahlen ausdrück­
baren optimalen Lösungen, weil die Störungen unvorher­
gesehen auftreten und auch ihr Beheben von einer großen 
Anzahl zufälliger Faktoren abhängt. Derartige Wahrschein­
lichkeitssysterne werden z. B. durch Modellieren ihres 
Funktionierens auf elektronischen Rechenmaschinen unter­
sucht. Das Wesen dieses Verfahrens besteht darin, daß mit 
Hilfe von Algorithmen der Ablauf der Ereignisse beschrieben 
und der Vei-Iauf des technischen Dienstes modelliert wird . 
Diese Algorithmen sind für wiederholtes Modellieren des 
unter bestimmten Bedingungen verlaufenden Prozesses ver­
wendbar. Die auf diese Weise gesammelten Informationen 
über den technischen Dienst werden statistisch bearbeitet, 
um das Funktionieren des technischen Dienstes beurteilen 
zu können. Durch Modellieren lassen sich ,alle Kenngrößen 

SlaaUiches Technologisches Unions/orschungsinstitut für Instandset­
zung und Betrieb des Maschinen- und Traktorenparks (UdSSR) 

1 tJbersetzung aus "Mecbanisierung und EJektriCizierung der soziaHsli­
schon Landwirtschall" Moskau 25 (1967) Nr. 9, S. 10 bis H . Ober­
setzung und Bearbeilung : Dr. W. BALKlN unter Mitarbeit von 
Dipl. 'Math. B. GClHLER 
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